
Nachrichten

Frauen besuchen das Stadtmuseum

MÜNSTER-ALBACHTEN.Die
Frauengemeinschaft St.
Ludgerus lädt am 4.März
(Mittwoch) um 16 Uhr zu
einer einstündigen Führung
ins StadtmuseumMünster
ein. Es werden zeittypische

Frauenbilder kritisch be-
leuchtet. Anmeldung bis
Montag (23. Februar) unter
Telefon 0251/34 65 15 (Win-
terhoff) oder per E-Mail an
kfd30plus.Albachten@t-on-
line.de.

Mittwoch, 18. Februar 2026
NR. 41 RMW01 MÜNSTER · STADTTEILE

Geschäftsstelle: Picassoplatz 3, 48143 Münster
montags bis freitags 10 bis 18 Uhr; samstags 10 bis 14 Uhr
Anzeigen-/Leserservice:
Telefon (02 51) 6 90-0, E-Mail: kundenservice@wn.de
Lokalredaktion Münster-West/Nord:
Simon Beckmann, Telefon (02 51) 6 90-91 72-33
Michael Schwakenberg, Telefon (02 51) 6 90-91 72-37
Anschrift: Soester Straße 13, 48155 Münster
E-Mail: stadtteile.ms@wn.de

Wieder Blumen auf demMarkt
Das ging schnell: WenigeWochen nachdem der holländi-
sche Blumenhändler Alfred Snippert nichtmehr zumWo-
chenmarkt nachNienberge kommt, ist die „Blumen-Lücke“
geschlossen. BettinaBachvom„Blumenparadies Bach“ hat-
te amvergangenen Freitag zumzweitenMal ihrenBlumen-
stand auf dem kleinenMarkt imOrtszentrum aufgebaut
– und freute sich über die Resonanz. Die Floristin kommt
aus Gronau. Ihr Familienbetrieb ist aufWochenmärkten
imMünsterland unterwegs. DieMarktbesucher freuen sich
über das Sortiment an Schnitt- und Topfblumen. Eine Kun-
din sprach ganz spontanvoneinem „erneutenbuntenFarb-
tupfer“ für den kleinenMarkt. Text und Foto: hko

Comedy undMagie im Hof
Zwei Veranstaltungen im Bürgerzentrum

MÜNSTER-MECKLENBECK. Ein
neues Format feiert im Hof
Hesselmann am Donnerstag
(19. Februar) Premiere. Dann
findet nämlich zum ersten
Mal „Comedy am Hof“ statt.
Einlass ist um 19 Uhr, Beginn
um 19.30 Uhr. In der Ankün-
digung des Bürgervereins für
Mecklenbeck heißt es, dass
sich das Bürgerzentrum in
eine Bühne für frische Gags,
neue Ideen und jede Menge
Humor verwandelt – ganz
nach dem Motto „Lachen,
staunen, ausprobieren“.
„An diesem besonderen

Abend stehen mehrere Co-
medians auf der Bühne – von
Newcomern bis zu erfahre-
nen Bühnenhasen“, heißt es.
Jeder Act bringe dabei seinen
eigenen Stil mit. Kurze Sets,

schnelle Wechsel und die
Chance, echte Comedy-Ma-
gie live zu erleben, inklusive.
Es handelt sich um ein Open-
Mic-Format. Dabei werden
neue Witze und Ideen getes-
tet. Durch den Abend führt
Phil Mindthoff, ein Comedy-
Newcomer aus Münster, der
laut Ankündigung als Mo-
derator charmantund schlag-
fertig durch das Programm
leiten wird. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber empfohlen,
Plätze vorab zu reservieren.
Die „Comedy am Hof“ soll ab
sofort jeden vierten Donners-
tag imMonat stattfinden.
Magisch geht es am Sams-

tag (21. Februar) weiter.
Dann wird nach dem großen
Erfolg im Vorjahr erneut Zau-
berer Michael Sondermeyer

im Bürgerzentrum auftreten.
„Er wird die Mecklenbecker
Kinder mit seinen tollen
Tricks zum Staunen bringen“,
kündigt der Bürgerverein an.
Auch die Eltern und Groß-
eltern würden dabei viel zu
lachen haben. Einlass für die-
seVeranstaltung ist ab 15Uhr,
der Beginn der Show um
15.30Uhr.Auchhierbei ist der
Eintritt frei; um eine Spende
wird aber gebeten. Ebenso
weist der Bürgerverein noch
darauf hin, dass für die Kin-
der Decken mitgebracht
werden sollten, damit sie auf
dem Boden bequem sitzen
können. Für Erwachsene sei-
en Stühle vorhanden.Weitere
Infos gibt es online.

| www.buergerverein-
mecklenbeck.de

Impulse zur Fasten- und Passionszeit

MÜNSTER-KINDERHAUS. „Mit
Gefühl! – SiebenWochen
ohneHärte“ lautet dasMotto
der Fastenaktion der evan-
gelischen Kirche in diesem
Jahr. Die evangelischeMar-
kus-Kirchengemeinde lädt
im Rahmen der Aktionwäh-
rend der Fasten- und Pas-
sionszeit zudreimeditativen
undmusikalischen Impuls-
andachtenein– jeweilsmitt-
wochs um 18 Uhr in der
Markuskirche, Idenbrock-

platz 4. DenAuftakt gestaltet
heute Prädikantin Barbara
Trubel unter demAscher-
mittwochs-Thema „Sehn-
sucht“. Das Thema „Verletz-
lichkeit“ nimmt Pfarrerin
Barbara Stoll-Großhans am
4.März auf. Die dritte An-
dacht am 18.März zu
„Furcht und Freude“ wird
laut einerMitteilung von
PfarrerMichael Drewes-
Kuhlmann und demMän-
nerkreis vorbereitet.

Rosen erfreuen in der Hauptschule

MÜNSTER-COERDE. Liebe lag
in der Luft, als anlässlich des
Valentinstages jetzt zahlrei-
che Rosen durch die Flure
der Hauptschule in Coerde
wanderten. Schülerinnen
und Schüler hatten imVor-
feld fair gehandelte Rosen
bestellt, die von der Klasse
10 als kleine Überraschung

persönlich überreicht
wurden. „Die Aktion sorgte
für eine spürbar herzliche
Atmosphäre undmachte
deutlich, dassWertschät-
zung und faires Handeln in
Coerde ganz selbstverständ-
lich zusammengehören“,
heißt es dazu in einerMit-
teilung der Schule.

Treffen nach der Arbeit

MÜNSTER-NIENBERGE.Heute
findet wieder ein Afterwork-
Treff für alle Interessierten

imGemeinschaftsraum St.
Aloysius, Plantstaaken 55,
statt. Beginn: 19 Uhr.

Letztes Geleit durch Schützen

MÜNSTER-NIENBERGE. Die St.-
Aloysius-Schützenbruder-
schaft leistet amDonnerstag
(19. Februar) um 13.30 Uhr

in der Nienberger Friedhofs-
kapelle das letzte Geleit für
Michael Herholz. Dies teilen
die Schützenmit.

Doppelstundemit Redakteuren
„Klasse!“-Projekt am Geschwister-Scholl-Gymnasium

Von Doerthe Rayen

MÜNSTER-KINDERHAUS. Wenn
Unterricht mit der Zeitung
ansteht, dann ist das Lesen
von Nachrichten quasi
Pflicht. Vier Wochen haben
die achten Klassen des Ge-
schwister-Scholl-Gymna-
siums indenDeutschstunden
die Zeitung zum Thema ge-
macht. Lesen. Zurechtfinden.
Ressorts entdecken. Unter-
schiede zwischen Nachricht
und Kommentar heraus-
arbeiten: Darum ging es den
verantwortlichen Lehrerin-
nen und Lehrern vor allem
beim Zeitungsprojekt.
Um mit den Achtklässlern

ins Gespräch zu kommen, be-
suchten Dirk Anger, Leiter
der Lokalredaktion Münster,
und Doerthe Rayen, verant-
wortliche Redakteurin für
das Medienprojekt „Klasse!“,
die Klasse 8cmit derDeutsch-
und Klassenlehrerin Gesa
Krekeler.
Eine Doppelstunde lang be-

antwortete das Zeitungs-Duo
viele Fragen der Jugendli-
chen. Es gingumdenAlltag in
derRedaktion, inder es längst
nicht mehr nur um die Pro-
duktion der gedruckten Zei-
tung geht. Gearbeitet wird
crossmedial – für unter-
schiedliche Kanäle, die sich
im besten Fall rund um die
Uhr mit neuen Nachrichten
ergänzen.
Wie wirkt sich der Beruf

aufs Privatleben aus? Wann
ist Deadline für die Produk-
tion? Was ist das Reizvollste

an dem Job? Viele Fragen,
viele Antworten. Es ging hin
und her.
Die Jugendlichen sind viel

in den Sozialen Medien
unterwegs. Sie schauen
Nachrichten im Fernsehen,
hin undwieder bei den Groß-
eltern stöbern sie auchmal in
der Tageszeitung, erzählten
sie demBesuch.
Ihre Informationsquellen

seien nicht selten Eltern, Fa-
milie und Freunde. Was es
bringt, kontinuierlich Nach-
richten zu verfolgen, wurde
der 8c durch das Führen eines
Zeitungstagebuchs klar: Da-
rin sammelten die Achtkläss-
ler während der Projektphase
Lieblingsartikel. AmEnde ka-
men dickeMappenmit reich-
lich Artikeln zusammen.
Doch die Redaktionsmit-

glieder hatten auch wichtige
Informationen im Gepäck.
Dirk Anger und Doerthe Ray-
en verdeutlichten die unter-
schiedlichen Arbeitsweisen
von Journalisten inRedaktio-

nen und Influencern und
Menschen, die als Content-
Creator in den Sozialen Me-
dien unterwegs sind. Des-
informationen wurden
außerdem zum Thema.

Gerade in den Sozialen Me-
dien finden sich sogenannte
„Fake News“ zuhauf. Wichtig,
das wurde bei dem Projekt
deutlich, sei stets eine gehöri-
ge Portion Skepsis, ob Nach-

Zusammenfassung aus Schülersicht

Mit Unterstützung von
LBS und Sparkasse
Münsterland Ost.

richten auf Tiktok undCo. am
Ende seriös seien und wahr –
oder dafür gemacht worden
sind, um als Desinformation
MeinungenvonMenschenzu
manipulieren.

Starke Frauen aus Coerde
MÜNSTER-COERDE. In seiner
Bilderserie „Starke Frauen
aus Coerde“ rückt der Foto-
graf Andreas Löchte solche
Frauen in den Mittelpunkt,
die durch ihr Engagement,
ihre Lebenswege und ihre
Persönlichkeit den Stadtteil

prägen. Die Fotoausstellung
wird am 25. Februar (Mitt-
woch) um 16 Uhr im Foyer
desVerwaltungsgebäudesder
Wohn- und Stadtbau GmbH,
Steinfurter Straße 60, eröff-
net. Die Ausstellung läuft bis
zum 31.März.

wn.de Präsentieren mit „Comedy am Hof“ eines der neuen Formate am Hof Hesselmann (v.l.): Frank Bürgel, Rembert
Egbringhoff und Bernhard Brämswig vom Bürgerverein für Mecklenbeck. Foto: Simon Beckmann (Archiv)

Schülerinnen und Schüler sorgten für die florale Verbreitung, sodass
die Rosen dankbare Abnehmer fanden. Foto: Schule

Die Klasse 8c des Geschwister-Scholl-Gymnasium hat sich vier Wochen lang mit dem Thema Zeitung beschäftigt. Der Leiter der Lokalredaktion, Dirk
Anger, besuchte die Achtklässler und beantwortete viele Fragen. Foto: Doerthe Rayen

Anna Koch, Leni Plagge und
LydiaWibbe haben den Be-
such zumAnlass genom-
men, einen eigenen Artikel
zu schreiben: „Fake News
– einwichtiges Thema, das
Jugendliche in Zeiten von
Social Media besonders be-
trifft. Unter anderem aus
diesemGrund besuchten
die Projektleiterin des Pro-
jekts ,Klasse!', Doerthe Ray-
en, und ihr Kollege Dirk
Anger, Leiter der Lokal-
redaktionMünster, uns in
unseremDeutschunter-
richt. Organisiert hatte den
Besuch unsere Klassen- und
Deutschlehrerin Gesa Kre-

keler. Die Redakteure er-
klärten uns bei ihremBe-
such alles rund umdas The-
ma Fake News und die Ge-
fahren für die Demokratie.
Unter Fake News versteht
man gezielt verbreitete Des-
informationen, diemeistens
in SozialenMedienwie etwa
Tiktok oder Instagram zu
finden sind. Viele von uns
interessierten sich zudem
dafür, wie ein Arbeitstag
eines Redakteurs aussieht.
Deshalb berichtete Dirk
Anger von seinemAlltag in
der Lokalredaktion. Der Be-
ruf wirke sich durchaus auf
das Privatleben aus, schil-

derte Dirk Anger: Vor ein
paarWochen habe er an
einem Samstag imGarten
gearbeitet, als er das Tatü-
tatamehrerer Rettungswa-
gen und Polizeiautos hörte.
,Als Lokalredakteur will
manwissen, was passiert
ist', sagte er. Somit ließ er
imGarten alles stehen und
liegen und fuhr den Sirenen
hinterher. Es stellte sich he-
raus, dass ein ältererMann
einenAutounfall verursacht
hatte. Zu Hause setzte sich
der Kinderhauser an seinen
Schreibtisch und verfasste
einen Artikel für den Lokal-
teil.“
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